
ES-Einw.

Unterweisung

zu sicherheitstechnischen Aspekten
im Institut für Informatik



ES-Einw. 2

Einweisung:

Hausordnung

Arbeits-, Gesundheits-, Brandschutz

Heute:

- Hausordnung

- Brandschutzordnung

- Richtlinie für den Gesundheitsschutz

Achtung - alles gekürzt!

Ausführlich:

➔ http://hu.berlin/InformatikSicherheit

OHNE www !
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Einweisung:

Hausordnung

Arbeits-, Gesundheits-, Brandschutz

Der Sicherheitsbeauftragte ()

Dr. Thomas Morgenstern

RUD25; Raum IV.205

Telefon: 41274

www.informatik.hu-berlin.de/~tmstern

Email: tmstern

@informatik.hu-berlin.de
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Einweisung:

Hausordnung

Arbeits-, Gesundheits-, Brandschutz

Der Sicherheitsbeauftragte

Dr. Wolf Müller

RUD25; Raum III.327

Telefon: 41154

www.informatik.hu-berlin.de/~wolfm

Email: Wolf.Mueller

@informatik.hu-berlin.de
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Einweisung:

Hausordnung

Arbeits-, Gesundheits-, Brandschutz

Der Si-Beauftragte = Ansprechpartner

bei (fast) allen Fragen zu:

▪ Arbeitssicherheit

▪ (Brandschutz)

▪ Gebäudesicherheit

▪ (Gesundheitsschutz)

▪ Hausordnung

▪ (gesetzl.) Unfallversicherung

Und (fast) allen Anwendungen des

1. Murphyschen Gesetzes
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Einweisung:

Hausordnung

Arbeits-, Gesundheits-, Brandschutz

Und (fast) allen Anwendungen des

1. Murphyschen Gesetzes:

“Wenn etwas schiefgehen kann,

dann wird es auch schiefgehen.”
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Einweisung:

Hausordnung

Arbeits-, Gesundheits-, Brandschutz

Heute:

- Hausordnung

- Brandschutzordnung

- Richtlinie für den Gesundheitsschutz

Achtung - alles gekürzt!

Ausführlich:

➔ http://hu.berlin/InformatikSicherheit

OHNE www!
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Einweisung:

Hausordnung

Amtliches Mitteilungsblatt der HU:

http://www.amb.hu-berlin.de/

+ dort ➔ 40/2010 (24. September 2010) 

oder:

HU-Startseite -> Suche -> A-Z -> Hausordnung

direkt:       https://hu-berlin.de/hausordnung

https://hu.berlin/hausordnung

https://hu.berlin/hausordnung

OHNE www!
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Einweisung:

Hausordnung
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Einweisung:

Hausordnung

Wie immer:

§1 Vorsicht und gegenseitige

Rücksichtnahme

Rest läßt sich einfach 

zusammenfassen ➔

• no vehicles

(incl. no skates etc.)

• no pets

• no smoking

(Gebäude oder Freigelände der HU)
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Einweisung:

Hausordnung

Ansprechpartner seitens

- der HU Wachschutz Tel. 2093 -70099
(Schließprobleme/Einbrüche) in Mitte: -2416

- der WISTA Sicherheitsdienst Tel. 6392 2323

(Brand-/Notfall) oder 6392 3710

- der HU Hausmeister (Hr. Schulze) Tel. 2093 -41199

(Störungen/Schäden)

hausmeister@informatik.hu-berlin.de

- des Institutes Frau Kerber (R. II.316) Tel. 2093 -81120
(Unfallmeldungen)

kerber@informatik.hu-berlin.de
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Einweisung:

Hausordnung

2.    Allgemeine Bestimmungen

• Störungen, Havarien und Schäden am Gebäude sind umgehend

dem HU-Störungsdienst über Tel. 99999  (= 2093 99999) zu melden (7-15 Uhr).

(siehe auch im WWW:  HU-Startseite  Suche  A-Z  Störungsmeldungen)

• Für Kleinreparaturen kann direkt der Hausmeister informiert werden über

email  hausmeister@informatik.hu-berlin.de (oder Tel. 41199)

• Die Verschwendung von Wärme, Elektroenergie und Wasser ist zu vermeiden.

• Für eine ausreichende Belüftung der Räume ist zu sorgen.

Türen und Fenster sind aber bei Abwesenheit oder Unwetter zu schließen.

• Außerhalb der Räume und auf Fluren dürfen keine Gegenstände

längere Zeit abgestellt oder gelagert werden.

• Plakate, Mitteilungen etc. dürfen nur an den dafür vorgesehenen Stellen

(Pinnwände, Informationstafeln) angebracht werden.
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Einweisung:

Hausordnung

3.    Betreten der Räumlichkeiten / Schließzeiten

• Für die Öffentlichkeit ist das Gebäude

montags bis freitags von 7.00 bis 20.00 Uhr

geöffnet. In dieser Zeit sind auch die Nebeneingänge Magnusstraße und 

Kekulèstraße nutzbar. Außerhalb dieser Zeit ist das Gebäude verschlossen.
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Einweisung:

Hausordnung

3.    Betreten der Räumlichkeiten / Schließzeiten

• Für die Öffentlichkeit ist das Gebäude

montags bis freitags von 7.00 bis 20.00 Uhr

geöffnet. In dieser Zeit sind auch die Nebeneingänge Magnusstraße und 

Kekulèstraße nutzbar. Außerhalb dieser Zeit ist das Gebäude verschlossen.

• Berechtigte Personen erhalten codierte Karten ausgehändigt, mit denen sie 

jederzeit ihren Arbeitsraum über den Haupteingang und die entsprechenden 

Flureingangstüren erreichen können.

• Studierende können Karten zur Öffnung der Pools 24/7 im Haus 3 bekommen.

• Diese ZugangsKarten sind sorgfältig aufzubewahren.

Ein Verlust ist umgehend der aushändigenden Stelle mitzuteilen.

• Die Flurtüren in den 2., 3. und 4.OG sowie im H.III/1.OG (Fachschaft) sind 

montags bis freitags in der Regel von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. Außerhalb 

dieser Zeit sind sie verriegelt (Öffnung dann mittels ZugangsKarte).

• Hörsäle und Seminarräume sind nach Lehrveranstaltungen zu verschließen

(bitte doppelt schließen !!).
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Einweisung:

Hausordnung

3.    Betreten der Räumlichkeiten / Schließzeiten

• Befreiung eingeschlossener Personen aus Haus und Aufzug bei 

Betriebsstörungen:

➢ Sollte wider Erwarten das Verlassen von Fluren oder des Hauses nicht 

möglich sein, so ist mit dem Wachschutz der HU telefonisch Kontakt 

aufzunehmen

→ Tel.   (2093-) 70099 o. 2416

(→ ggf. Wachschutz der WISTA: Tel. 0-6392 3710  o.  0-6392 2323).

➢ Durch den Klingelknopf im Fahrstuhl fordert man den Wachschutz an, der 

in kürzester Zeit Hilfe leistet.

Und vor allem ...
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Einweisung:

Hausordnung

3.    Betreten der Räumlichkeiten / Schließzeiten

... Ruhe bewahren !!

Wachschutz der HU:

→ Tel. 70099 o. 2416

Es dürfen ohne wirkliche Gefahr

weder Hausalarm-

oder Feuerwehrauslöser betätigt

noch die Notausgänge

benutzt werden!
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Einweisung:

Hausordnung

Haustiere

• Das Mitbringen von Tieren aller Art in 

Gebäude oder Freigelände der 

Humboldt-Universität zu Berlin durch 

Mitarbeiter:Innen, Studierende und 

Besucher:Innen ist nicht gestattet.

• Ausgenommen hiervon sind Blindenführhunde, 

Behindertenbegleithunde und Tiere zu Lehr- und 

Forschungszwecken.
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Einweisung:

Hausordnung

4. Befahren des Grundstückes

bzw. der Tiefgarage

• Es gelten die Regeln der StVO. Es ist Schrittgeschwindigkeit einzuhalten.

• Das Befahren der Tiefgarage ist nur Ver- und Entsorgungsfahrzeugen

und berechtigten Fahrzeugen entsprechend der angemieteten Stellplätze

gestattet.

• Die Fahrräder sind grundsätzlich in den Fahrradständern vor Haus IV in der 

Magnusstraße oder in der Tiefgarage

unter Haus IV abzustellen und von

den Nutzer:Innen selbst zu sichern.

Das Abstellen in Foyers, 

Treppenhäusern

und an Hauswänden

ist untersagt.
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Einweisung:

Hausordnung

5.   Rauchverbot

• Das Rauchen und jeglicher Umgang

mit offenem Feuer sind

im gesamten Gebäude nicht gestattet.

• Achtung:   Auch die mit Glas

überdachten Gebäudeteile

sind Gebäude!
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Einweisung:

Hausordnung

Arbeits-, Gesundheits-, Brandschutz

Heute:

✓ Hausordnung

- Brandschutzordnung

- Richtlinie für den Gesundheitsschutz

Achtung - alles gekürzt!

Ausführlich:

➔ https://hu.berlin/InformatikSicherheit

OHNE www !
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Einweisung:

Brandschutzordnung

1. Ansprechpartner:

Brandschutzobmann

Norbert Herold

RUD25; Raum IV.009

Telefon: 41216

Email: herold

@informatik.hu-berlin.de
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Einweisung:

Brandschutzordnung

2.     Alarmplan

2.1.  Alarmmeldung und Verhalten im Brandfall

• Bei Gefahr für Menschen und Gebäude sind:

➢ einer der blauen Hausalarmauslöser →

im jeweiligen Haus zu betätigen

(neben jeder Aufzugstür)

➢ und im Brandfall die Feuerwehr über  Tel. 112

zu informieren

(von allen Telefonen  des Instituts möglich, allerdings: 0 – 112)

• Es ertönt im jeweiligen Haus Dauerton und

dem Wachschutz wird die Alarmauslösung

signalisiert.

• Siehe dazu Hinweisschild "Brände verhüten"
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Einweisung:

Brandschutzordnung

2.     Alarmplan

2.2.  Evakuierung des jeweiligen Hauses

• Bei Ertönen des Dauertons

→ außergewöhnliche Gefahrensituation:

➢ Das jeweilige Haus ist zu evakuieren!

• Siehe dazu Hinweisschild

"Verhalten bei Evakuierung"

• Für die Evakuierung des jeweiligen

Hauses sind die im Haus ansässigen

ProfessorInnen in Zusammenarbeit mit dem

Brandschutzobmann verantwortlich.
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Einweisung:

Brandschutzordnung

3.     Rahmenrichtlinie

3.1.  Baulicher Brandschutz, Melde- und Löscheinrichtungen

• Im Öffentlichkeitsbereich sind Handfeuerlöscher

angebracht (6kg ABC-Pulver-

und zusätzliche 2kg Kohlendioxid-Löscher).

• In den Geschoß-Lageplänen wird über

den Brandschutz in den einzelnen Gebäude-

abschnitten informiert: notwendige Angaben

zu Melde- und Löscheinrichtungen (Hausalarm-,

Brandschutztor- und Rauch-/Wärmeabzugauslöser,

Brandwände, Brandschutztore und -türen).

By the way:    Feuerlöscher → ca. 2sec/kg, also sehr kurze Löschdauer i. d. R.!

Sehr gut überlegen, wann man draufhält!
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Einweisung:

Brandschutzordnung

3.     Rahmenrichtlinie

3.1.  Baulicher Brandschutz, Melde- und Löscheinrichtungen

• Die blauen Hausalarmauslöser (in jedem Geschoß

neben dem Fahrstuhl) sind manuell zu bedienen; es ertönt

im jeweiligen Haus Dauerton und dem Wachschutz wird die

Alarmauslösung signalisiert.

• Die roten Brandschutztorauslöser (im EG und 1.OG)

sind manuell zu bedienen; es wird nur das jeweilige

Brandschutztor geschlossen. Bei Rauch- und/oder

Brandentwicklung erfolgt eine automatische Betätigung.

• Mit den Rauch- und Wärmeabzugauslösern (manuell

zu bedienen) werden im jeweiligen Brandabschnitt Klappen

geöffnet und/oder Ventilatoren eingeschaltet. Bei Rauch-

und/oder Brandentwicklung erfolgt eine automatische

Betätigung.
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Einweisung:

Brandschutzordnung

3.     Rahmenrichtlinie

3.1.  Baulicher Brandschutz, Melde- und Löscheinrichtungen
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Einweisung:

Brandschutzordnung

3.1.  Baulicher Brandschutz, Melde- und Löscheinrichtungen

• Die grauen Metalltüren in den Flurbereichen sind Sicherheitstüren, die eine 

Rauch- und Brandausbreitung verhindern sollen. Sie stehen in der Regel offen 

und dürfen nicht verkeilt oder ähnlich festgestellt werden.

Bei Rauch- und/oder Brandentwicklung erfolgt ein automatisches Schließen.

• Die Notausgangstüren sind in den Fluren und

Räumen gekennzeichnet und elektrisch gesichert.

Sie lassen sich ohne weitere Hilfsmittel von innen

öffnen. Aber nur bei Gefahr nutzen!!

Es ertönt beim Öffnen ein Hup-Signal, das erst beim

Schließen der Tür und Entriegeln (von innen!) beendet

wird. (mit jedem Schlüssel der jeweiligen Schließgruppe)
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Einweisung:

Brandschutzordnung

Achtung: Einige Unterschiede in den Gebäuden

• Rudower Chaussee 25

(Institut für Informatik)

• Rudower Chaussee 26

(Erwin Schrödinger-Zentrum)

ESZ
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Einweisung:

Brandschutzordnung

3.1.  Baulicher Brandschutz, Melde- und Löscheinrichtungen

• Die blauen blauen Hausalarmauslöser gibt es im ESZ nicht.

Stattdessen:   rote Brandmelder.

Diese sind manuell zu bedienen; es ertönt ein Dauerton

und dem Wachschutz UND sofort auch der Feuerwehr (!!)

wird die Alarmauslösung signalisiert.

• Mit den Rauch- und Wärmeabzugauslösern (manuell

zu bedienen) werden im jeweiligen Brandabschnitt Klappen

geöffnet und/oder Ventilatoren eingeschaltet. Bei Rauch-

und/oder Brandentwicklung erfolgt eine automatische

Betätigung.

ESZ
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Einweisung:

Brandschutzordnung

3.1.  Baulicher Brandschutz, Melde- und Löscheinrichtungen

• Die Notausgangstüren

sind in den Fluren und

Räumen gekennzeichnet

und elektrisch gesichert.

Knopf betätigen + Tür öffnen.

Aber nur bei wirklicher Gefahr nutzen!!

Es ertönt beim Öffnen ein Hup-Signal,

das sofort zum Wachdienst

weitergeleitet wird.

ESZ
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Einweisung:

Brandschutzordnung

3.2.  Flucht- und Rettungswege

• Die Flucht- und Rettungswege sind gekennzeichnet

durch grüne Schilder mit weißen Pfeilen.

• Sie müssen in der erforderlichen Breite begehbar

sein und dürfen nicht zur Lagerung oder zum

Abstellen von Gegenständen etc. genutzt werden.

• Notausgänge dürfen während der Betriebszeit nicht versperrt oder 

verschlossen werden.

3.3.  Brandverhütung

• Rauchen und jeglicher Umgang mit offenem Feuer sind

(siehe dazu die Hausordnung + Gesetzeslage)  NICHT gestattet.

• Nutzung von elektrischen Betriebsmitteln ist nur gestattet,

wenn überprüft nach GUV 2.10.
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Einweisung:

Brandschutzordnung

4. Informationspflichten und Unterweisungen

4.1. Wahrnehmung der Verantwortung für den Brandschutz

• Für die Einhaltung des Brandschutzes sind  alle Beschäftigten und 

Studierenden verantwortlich.

4.4. Präventive Unterweisungen (gilt für den ganzen Themenkreis!)

• Zu Beginn jedes Semesters findet einmalig für Studienanfänger*innen eine 

Einführungsunterweisung statt.

• Mitarbeitende sind jährlich zu unterweisen, was durch die Vorgesetzt*innen zu 

dokumentieren ist.

• Jede(r) ist verpflichtet, sich  einmal  jährlich

über aktuelle Hinweise zu informieren:

http://hu.berlin/InformatikSicherheit
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Einweisung:

Hausordnung

Arbeits-, Gesundheits-, Brandschutz

Heute:

✓ Hausordnung

✓ Brandschutzordnung

- Richtlinie für den Gesundheitsschutz

Achtung - alles gekürzt!

Ausführlich:

➔ https://hu.berlin/InformatikSicherheit

Ausführlich:

➔

OHNE www !
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Einweisung:

Richtlinie für den Gesundheitsschutz

Durch umsichtiges Handeln

Arbeits- und Studienunfälle 

vermeiden!
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Einweisung:

Richtlinie für den Gesundheitsschutz

1.   Erste Hilfe

Wirkungsbereich Ersthelfer/in Raum / Telefon

Haus 3 Hr. Sombrutzki III.203 41164

Fr. Greil III.320 41230

Fr. Chekan III.311 41239

Hr. Frochaux III.421 41132

Fr. Kämpfer III.411 41116

Haus 4 Hr. Herold IV.009 41216

Fr. Hafner IV.122

Hr. Weidlich IV.201

2.   Verbandskästen / Trage

• Verbandskästen befinden sich bei den Ersthelfern bzw. –helferinnen.

• Die Trage mit Decken ist im H. III, R. 208 (Pool) stationiert.
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Einweisung:

Richtlinie für den Gesundheitsschutz

3.   Verhalten bei Unfällen

• Bei Bewusstlosigkeit, Sturz, Elektrounfall und sonstigen Verletzungen

sind die üblichen "Erste-Hilfe-Maßnahmen" einzuleiten!

• Ersthelfer/in benachrichtigen!

• Bei Notwendigkeit verständigen:

➢ Notruf

Tel. (0-)112

➢ Durchgangs-Arzt:

Dr. Langer

A.-Einstein-Str. 2

Tel. 0-6392  2362

➢ Ärztehaus

(Allg.med.)

A.-Einstein-Str. 2

Tel. 0-6392  2391
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Einweisung:

Richtlinie für den Gesundheitsschutz

3.   Verhalten bei Unfällen

• Bei Bewusstlosigkeit, Sturz, Elektrounfall und sonstigen Verletzungen

sind die üblichen "Erste-Hilfe-Maßnahmen" einzuleiten!

• Ersthelfer/in benachrichtigen!

• Bei Notwendigkeit verständigen:

➢ Notruf Tel. 0- 112

➢ D-Arzt: Dr. Langer, A.-Einstein-Str. 2 Tel. 0- 6392  2362

➢ Ärztehaus (Allg.med.), A.-Einstein-Str. 2 Tel. 0- 6392  2391

4.   Unfallmeldung

• Alle Unfälle mit  versicherungstechnischen  Folgen (auch Wegeunfälle)

müssen umgehend bei

➢ Frau Kerber (R. II.316) kerber@informatik.hu-berlin.de Tel. 2093 81120

gemeldet werden.

• „versicherungstechnische“ Folgen = Kosten (Arztbesuch, Arbeitsausfall, ...)
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Einweisung:

Richtlinie für den Gesundheitsschutz

4.   Unfallmeldung (cont.)

• Sogenannte „Erstversorgung“ (Notfall) bei jedem Arzt möglich.

• Bei wiederholtem Arztbesuch im Zusammenhang mit Unfall

gleich oder nach der Erstversorgung zum sogenannten „Durchgangsarzt“!

• Ggf. Durchgangsarzt: Dr. Langer, Albert-Einstein-Str. 2, Tel. 0-6392 2362

• Wichtig: (Spätere) Beweislast (für Unfallfolgen) liegt ggf. bei Versicherten!

Deshalb:  Unbedingt mindestens ins Unfall-/Verbandsbuch eintragen!

Besser: Immer Unfallmeldeformular

(nicht nur, wenn Kosten entstehen oder mehr als 3 Tage Arbeitsausfall sind)
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Einweisung:

Richtlinie für den Gesundheitsschutz

4.   Unfallmeldung (cont.)

• Unfallmeldeformular

(immer daran denken: es ist ggf. Ihre Beweispflicht!! ...)

➢ Umstände, die den Unfall bewirkt haben

➢ Arbeits-/Studienbereich des Verletzten

➢ Ggf. der unfallauslösende Gegenstand

➢ Die Tätigkeit des Verletzten zum Zeitpunkt des Unfalls

➢ Ggf. Zeugen
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Einweisung:

Richtlinie für den Gesundheitsschutz

4.   Unfallmeldung (cont.)

Apropos:   ... 

+ Keine Angst:

Man ist auch versichert,

wenn man selbst einen Fehler

gemacht hat! ☺



ES-Einw. 41

Einweisung:

Richtlinie für den Gesundheitsschutz

Nur bei grob fahrlässigen oder offensichtlich

vorsätzlichen Aktivitäten setzt der

Versicherungsschutz aus!
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Einweisung:

Richtlinie für den Gesundheitsschutz

Automatisierter Externer Defibrillator (AED)

• Zur Anwendung bei „Plötzlichem Herztod“

= Bewusstlosigkeit ohne Atmung: Kreislaufstillstand

Problem: Sauerstoffmangel

nach 3 Minuten entstehen die ersten irreparablen Schäden

einzige Hilfe: Wiederherstellen des Kreislaufs

innerhalb von 3–5 Minuten !!

• Vollautomat (mit „Rescue Coach“)!

Anwendung durch nicht eingewiesene ErnsthelferInnen 

im Notfall möglich!

+ zusätzliche Haftungsfreistellung durch den Hersteller!

Material:

Mit freundlicher Genehmigung der „Einfach Leben retten Kölzsch & Brauer GbR“ 

www.einfachlebenretten.com
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Einweisung:

Richtlinie für den Gesundheitsschutz

Automatisierter Externer Defibrillator (AED) - Anwendung

Material:

Mit freundlicher Genehmigung der „Einfach Leben retten Kölzsch & Brauer GbR“ 

www.einfachlebenretten.com

Den AED-Deckel öffnen 

+ Sprachanweisungen 

folgen!
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Einweisung:

Hausordnung

Arbeits-, Gesundheits-, Brandschutz

Heute:

✓ Hausordnung

✓ Brandschutzordnung

✓ Richtlinie für den Gesundheitsschutz

Achtung - alles gekürzt!

Ausführlich:

➔ https://hu.berlin/InformatikSicherheit 

Und: Bitte informieren Sie sich (dort) regelmäßig über Aktualisierungen!
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Einweisung:

Computer und Pool Benutzungsordnung

https://hu.berlin/Informatik-IT-Benutzungsordnung 

https://www.cms.hu-berlin.de/de/publikationen/ordnungen
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Einweisung Mitarbeiter:

Hausordnung

Arbeits-, Gesundheits-, Brandschutz

Bitte an die jeweiligen Vorgesetzt*innen:

• Die jährliche (unterschriftspflichtige) Einweisung ist vorgeschrieben.

• Lassen Sie Ihre jeweiligen Mitarbeitenden für die Kenntnisnahme der 

Einweisung unterschreiben.

• Denken Sie bitte auch im Laufe des Jahres bei

Neueinstellungen bzw. Gästen daran.
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